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Für das Nesthäkchen


und die ganze Familie


Mein besonderer Dank gilt meinem Mann für seine


tatkräftige Hilfe bei der Technik.
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In einem Baum, hoch oben in den Wipfeln, wohnte die Familie Matz. Papa und Mama Matz hatten mit viel Liebe ein Nest gebaut, und vor kurzem waren vier kleine Küken ausgeschlüpft. Sie hießen Lenni, Nolli und Immi. Und das jüngste, das hieß Piep. Und weil Piep noch so klein war, nannten es alle Piep-Mätzchen. Fidel hüpften die Küken im Nest herum und konnten auch schon etwas fliegen.
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Als Familie Matz an diesem Morgen aufwachte, wollte Papa Matz wie immer morgens laut lossingen, um allen anderen Vögeln zu zeigen, dass hier Familie Matz wohnte und niemand sonst all die Würmer, Blattläuse, Käfer und alles andere wegfressen dürfte. Denn wie sollten Papa und Mama Matz sonst ihre Kinder satt kriegen?
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Also öffnete Papa Matz seinen Schnabel, aber statt wohltönenden Gesangs kam nur ein heiseres Krächzen heraus. „Was ist los?“ fragte Mama Matz, die überhaupt nicht singen konnte, besorgt. „Meine Stimme ist weg“, krächzte Papa Matz heiser.
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